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Was in diesem Jahr auch kom-
men mag, dieses Wort soll uns be-
gleiten, in den neuen An-fängen 
und in dem, was gelingen wird, 
aber auch dann, wenn ich die-
sem Wort nicht so recht glauben 
kann. Die Frühblüher wollen uns 
sehen lehren, was da ist, in sei-
ner mitunter dürftigen Schönheit. 
Manchmal brauchen wir Geduld, 
bis wir sehen können, dass etwas 
Neues aufsprießt. Mit der Jahres-
losung ist uns ein Wort geschenkt, 
mit dem wir festgehalten können 
an der dürftigen Hoffnung, dass 
das Neue irgendwo versteckt sein 
muss, ohne dass ich es schon er-
kenne. Weil Gott es versprochen 
und gesagt hat. So, wie ich auch 
im Winter weiß, dass die kalte 
schwarze Erde unter dem großen 
Baum im Pfarrgarten in Wahrheit 
voller Schneeglöckchen steckt. 

Siehe, ich mache alles neu! 
Eine Hoffnung, von Gott, für uns. 
Aufgeschrieben im letzten Buch 
der Bibel, der Offenbarung. Hin-
eingesprochen hat sie der Seher 
Johannes in eine Situation, die 
ausweglos war. Die Menschen, zu 
denen er spricht, sind wegen ihres 
Glaubens Verfolgte, festgesetzt 
auf der Gefangeneninsel Patmos. 
Die Heimat ist weit weg und das 
Vertrauen auf Gott auch. Doch er 

sagt: Auch hier und jetzt – ich bin 
da. Ich schaffe Neues, werft euer 
Vertrauen nicht weg! Seht genau 
hin, erkennt ihr es nicht? Ein Weg 
durch die Wüste, ein Fluss in der 
Einöde, das verspricht Gott de-
nen, die keinen Ausweg mehr 
sehen. Hoffnung für alle, die hoff-
nungslos sind.

Habt festes Vertrauen in das 
Neue, in kleine Anfänge von bis-
weilen dürftiger Schönheit wie die 
ersten Schneeglöckchen im sonst 
noch kahlen Garten. Seid unter-
wegs mit leiser Hoffnung – gerade 
wenn das Neue noch verborgen 
ist. Noch wissen wir nicht, ob auf 
neuem Boden wiederum im Früh-
ling Schneeglöckchen wachsen, 
doch auch das ist wahr: Wo etwas 
zu Ende geht und nichts in Sicht 
ist, genau da liegt die Hoffnung 
verborgen. Grab ruhig ein biss-
chen danach in der dunklen, kalten 
Erde. Gib, was du geben kannst, 
etwas Geduld, ein bisschen Was-
ser, sieh genau hin: Schon sprießt 
es auf, erkennt ihr es nicht? Siehe, 
ich mache alles neu!

Pastorin Bettina Morkel

Angedacht

Wenn ich noch traumumfangen
den schmalen Weg gegangen,

drang leises Vogelsingen,
der Gänsescharenschwingen,

der Adler helles Schreien,
als Weckruf in mich ein.

Und meine Seel‘ erwachte,
der Kuckuck rief, ich dachte,
es kann nicht schöner sein.

Zwei Silberreiher warteten,
Drei Schwäne mühsam starteten

Und ich ging selig heim.

Susann Decker-Seeck

Morgenlied
Andacht zur 
Jahreslosung
Liebe Freunde und Weggefähr-
ten, jetzt, wo Sie den neuen Ge-
meindebrief in Händen halten, 
liegen viele eisige Winterwochen 
hinter uns. Da hat der Frühling 
sich aber Zeit gelassen! Schön war 
es, die ersten Schneeglöckchen in 
der Schneedecke zu finden und 
inzwischen zeigen sich die Früh-
blüher in beeindruckender Far-
benpracht.

Schneeglöckchen, ein erster 
Eindruck des Frühlings, so un-
vergesslich, wie es nur erste Ein-
drücke sind. Und dazu gehören 
Worte: Siehe, ich mache alles neu! 
(Offenbarung 21:5) – unsere Jah-
reslosung! Bildlicher, aber ganz 
ähnlich schon einmal gespro-
chen, vor vielen tausend Jahren 
durch den Propheten Jesaja: Seht, 
ich schaffe Neues, schon sprießt 
es auf, erkennt ihr es nicht? Ein 
Wort, das gut passte zu den 
Schneeglöckchen und zu neuen 
Anfängen. Wenn etwas neu an-
fängt – ein Jahr, ein Urlaub, eine 
große Liebe oder die Geburt eines 
Kindes – ist es nicht schwer, zu-
versichtlich und voller Hoffnung 
zu sein und von dem Neuen zu 
sprechen, das aufwächst.
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geschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst 
und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durch-
zuhalten und weiterzumachen. 

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit gut 100 Jahren für den 
Weltgebetstag. Am ersten Freitag 
im März werden hunderttausen-
de Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die den Weltgebetstag 
besuchen: Gemeinsam mit Chris-
ten auf der ganzen Welt feiern wir 

diesen besonderen Tag. Wir hören 
die Stimmen aus Nigeria, lassen 
uns von ihrer Stärke inspirieren 
und bringen unsere eigenen Las-
ten vor Gott. Es ist eine Einladung 
zur Solidarität, zum Gebet und 
zur Hoffnung. Seid willkommen, 
wie ihr seid.

Der Gottesdienst zum Welt-
gebets tag beginnt am Freitag, 
6. März 2026 um 18.00 Uhr in der 
Kapelle Zempin. Im Anschluss 
laden wir ein, selbst gemachte 
kulinarische Köstlichkeiten aus 
Nigeria zu probieren.

„Kommt! Bringt eure 
Last.“ – Weltgebetstag 
aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo 
und Hausa, aufgeteilt in den mus-
limisch geprägten Norden und 
den christlichen Süden. Außer-
dem hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. Dank der 
Öl-Industrie ist das Land wirt-
schaftlich stark, mit boomender 
Film- und Musikindustrie. Reich-
tum und Macht sind jedoch sehr 
ungleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Län-

dern der Erde den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-
nungsverheißendes Motto, ange-
lehnt an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern, v.a. aber von 
Frauen auf dem Kopf transpor-
tiert. Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und Ge-
walt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Is-
lamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Umweltverschmut-
zung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. 
Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Men-
schen ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Lie-
dern und berührenden Lebens-
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Töpfern
Di., 03, 17. & 31.03.; 14. & 28.04.; 12. & 
26.05.2026 um 19.00 Uhr im Pfarrhaus; 
Kontakt: Elke Weller, Tel.: 038375/21508

Chor
mittwochs von 19 bis 21 Uhr abwech-
selnd im Koserower Begegnungszen-
trum „Wacholderbusch“, Vinetastr. 27 
und im Gemeindesaal beim Benzer Kin-
dergarten; Kontakt: Clemens Kolkwitz, 
Tel. 03836/202355

Frauentreff 
nach Absprache: Mi., 04.03.; 01.04. & 
06.05.2026 um 9.00 Uhr im Gelben Haus 
auf dem Pfarrhof; Kontakt: Kathrin Räsch, 
Tel. 038375/20751

„Die Kirche lädt zum Kaffeeklatsch.“ 
Gemeindenachmittag mit Kaffee & Ku-
chen, Liedern & Worten, die guttun! 
Mi., 25.03.; 15.04. & 20.05.2026 um 14.30 
Uhr im Gemeinderaum des Pfarrhauses
Kontakt: Pastorin B. Morkel, Tel. 038375/ 
20279

Kirchen-Kino-Abend im Begegnungs-
zentrum „Wacholderbusch“ 
Einmal monatlich um 19.00 Uhr im 
Begeg nungszentrum „Wacholderbusch“, 
Vineta str. 27; Termine und Filmtitel fin-
den sich auf den aktuellen Aus hän gen; 
Kontakt: René Bergmann, Tel. 0172/ 
6173870

Ortswanderung und Führung durch 
die Kirche mit Frau Buch
Di., 03., 17. & 31.03.; 14. & 28.04.; 12. & 
26.05.2026 um 10.00 Uhr; Treffpunkt: 
Seebrückenvorplatz Koserow am Schau-
kasten; Kontakt: Kurverwaltung Kose-
row, Tel. 038375/20415

Gemeindepädagogische Arbeit  
im Gelben Haus auf dem Pfarrhof 
Offener Treff für alle!   
  Di. 15.00–17.00 Uhr
Christenlehre Do. 12.30–13.30 Uhr
  1. und 2. Klasse
  Do. 13.40–14.40 Uhr
  3. und 4. Klasse
Vor- und Hauptkonfirmanden   
  Do. 16.00–17.00 Uhr
Junge Gemeinde Fr. 18.00–20.00 Uhr;
Kontakt: Kristin Malinski, Tel. 01520/ 
1415777

Offene Kirche Koserow
Kirche geöffnet zur Besinnung und Be-
sichtigung, donnerstags, 11.00–12.00 Uhr 
(keine Kirchenführung)

Bitte beachten Sie auch die aktuellen 
Informationen in den Schaukästen und 
auf kirche-auf-usedom.de!

Gottesdienst-Termine und Veranstaltungen März–Mai 2026Regelmäßige Veranstaltungen

Carola und Reinhold Starbatty an der Orgel, 
April 2024

Termin Gottesdienst

01. März
Reminiszere

10:00 Gottesdienst 

06. März
Freitag

Weltgebetstag der Frauen (2026 aus Nigeria)
18:00 Kapelle Zempin mit Abendessen im Anschluss

08. März
Okuli

10:00 Gottesdienst 

15. März
Lätare

10:00 Gottesdienst 

22. März
Judika

10:00 Gottesdienst 

29. März
Palmarum

10:00 Gottesdienst 

02. April
Gründonnerstag

18:00 Tischabendmahl Kapelle Zempin 

03. April
Karfreitag

15:00 Liturgische Feier mit dem Chor zur Todesstunde Jesu 

05. April
Ostersonntag

10:00 Familien-Gottesdienst mit Taufe

12. April
Quasimodogeniti

10:00 Gottesdienst 

19. April
Misericordias Domini

10:00 Gottesdienst 

26. April
Jubilate

10:00 Gottesdienst 

03. Mai
Kantate

10:00 Gottesdienst 

10. Mai
Rogate

10:00 Gottesdienst 

17. Mai
Exaudi

10:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

24. Mai
Pfingstsonntag

10:00 Gottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl und Chor

31. Mai
Trinitatis

10:00 Gottesdienst

Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Monatsaushänge in unseren Schaukästen sowie 
Neuigkeiten auf unserer website: www.kirche-auf-usedom.de!
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in dieser Zeit miteinander gegan-
gen sind.

Wir freuen uns, dass sie Teil 
unserer Gemeinde sind und sa-
gen: Schön, dass ihr da seid! Gott 
segne euren Weg.

Herzliche Einladung zum Vorstel-
lungsgottesdienst am 17. Mai und 
zum Konfirmationsgottesdienst 
am 24. Mai in der Kirche Kose-
row! Möge Gottes Segen euch be-
gleiten, heute, morgen und auf allen 
Wegen eures Lebens. Möget ihr Ver-
trauen haben, euren eigenen Weg zu 
gehen, und darauf hoffen, dass Gott 
euch sieht, stärkt und hält.

UNSERE 
KONFIRMANDEN 2026
„Befiehl dem HERRN deine Wege 
und hoffe auf ihn, er wird’s wohlma-
chen.“ (Psalm 37,5)

Mit diesem Wort aus den Psalmen 
blicken wir auf die bevorstehende 
Konfirmation unserer Jugendli-
chen, die sich in den vergangenen 
Monaten gemeinsam auf den Weg 
des Glaubens gemacht haben. Im 
Konfirmandenunterricht haben 
sie sich mit zentralen Fragen des 
Lebens und des christlichen Glau-
bens beschäftigt: Was trägt mich? 
Worauf kann ich hoffen? Was be-
deutet es, Christ zu sein, heute 
und auch morgen?

Die gemeinsame Zeit war ge-
prägt von Gesprächen, Nachfra-
gen, auch von Zweifeln und neu-
en Einsichten. Neben dem Lernen 
hatten das Miteinander, das Er-
leben von Gemeinschaft und das 
persönliche Nachdenken über 
den eigenen Glauben einen festen 
Platz.

Nun bereiten wir uns als Ge-
meinde darauf vor, diesen be-
sonderen Schritt gemeinsam zu 
feiern. Am Pfingstsonntag, dem 
24. Mai 2026, werden die Jugend-
lichen in einem festlichen Got-

tesdienst konfirmiert. Die Kon-
firmation ist dabei mehr als der 
Abschluss des Unterrichts: Sie ist 
ein bewusster Schritt ins Leben im 
Vertrauen auf Gottes Begleitung 
und unter seinem Segen. Sie ist 
ein persönliches „Ja“ zum Glau-
ben und zugleich ein Fest der gan-
zen Gemeinde.

Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden haben wir in ihrer 
ganz eigenen Art kennenlernen 
dürfen: mit unterschiedlichen In-
teressen, Begabungen und Per-
sönlichkeiten, und doch verbindet 
sie der gemeinsame Weg, den sie 

Konfirmation 2026Konfirmation 2026

Gretchen Hussel

Laura Gutzmann

Ricardo Adam



10 11

Geburtstagsliste 
Zum Geburtstag Glück- und 
Segenswünsche von Ihrer 
Kirchengemeinde!

März
Arno Griep  83 Jahre
Christiane Schreiber 75 Jahre
Gerda Zedler  88 Jahre
Edith Lange  92 Jahre
Edelgard Glamm 93 Jahre
Kurt Zerbe 84 Jahre
Gertraude Sauck 92 Jahre
Elfriede Müller  90 Jahre
Hannelore Baudisch 92 Jahre
Joachim Glamm 92 Jahre
Gudrun Radtke  81 Jahre
Matthias Wegehaupt 88 Jahre
Doris-Angelika Kirsch 82 Jahre
Klaus Thamm  88 Jahre
Ruth Tripcke  83 Jahre

Lotte Krupke  88 Jahre
Waltraut Braun  96 Jahre

April
Brigitte Enke  87 Jahre
Irene Ströde  87 Jahre
Bärbel Vallentin 81 Jahre
Renate Thamm  83 Jahre
Rosemarie Beyer 86 Jahre
Eberhard Kurz  91 Jahre
Petra Drubba  70 Jahre
Anita Hahn  88 Jahre
Ursula Labahn  86 Jahre
Sabine Jordan  85 Jahre
Sigrun Dümchen 75 Jahre
Ursula Giese 87 Jahre
Anneli Schallock 84 Jahre
Reinhold Starbatty 88 Jahre
Margot Lorenz 88 Jahre
Trauthilde Fromholz 97 Jahre
Brunhilde Keding 87 Jahre

Aneinander denken Aneinander denken

Hinweis auf das Widerspruchsrecht 
gegen die Veröffentlichung von 
Gemeindeglieder- und Amtshand-
lungsdaten im Gemeindebrief der 
Ev. Kirchengemeinde Koserow: 
Gemeinde glieder, die mit der Veröffent-
lichung ihrer Daten nicht einverstan-
den sind, können dem Pfarramt ihren 
Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Re-
daktionsschluss vorliegen, da ansons-
ten die Berücksichtigung des Wider-
spruchs nicht garantiert werden kann.

Hannelore Wellnitz 86 Jahre
Gudrun Zumpe 70 Jahre
Karola Starbatty 82 Jahre
Dr. Rainer Kohlhoff 84 Jahre
Ina Strate 87 Jahre
Helga Strübing 88 Jahre
Walter Bogatz 75 Jahre
Werner Donath 75 Jahre
Magdalena Wittnebel 89 Jahre
Werner Bremer 94 Jahre
Waltraude Meier 96 Jahre
Konrad Wellnitz 88 Jahre
Brunhilde Luckow 91 Jahre
Oskar Manigk 92 Jahre
Eveline Bansemer 86 Jahre

Mai
Inge Kasch 87 Jahre
Claus-Dieter Beyte 84 Jahre
Karl-Heinz Koch 94 Jahre
Hermann Schmiedeberg 96 Jahre
Inge Carsten 92 Jahre
Regina Fromholz 70 Jahre
Elli Heimke 92 Jahre
Christa Kannenberg 81 Jahre
Christel Erdmann 92 Jahre
Hannelore Seeburg 84 Jahre
Peter Hoffmann 88 Jahre
Gisela Haack 81 Jahre
Vera Walter 82 Jahre
Peter Ramuszkat 75 Jahre
Gertraude Drews 97 Jahre
Karin Bartsch 80 Jahre
Erika Liebrenz 75 Jahre
Vera Weigel 89 Jahre

Renate Kraatz 82 Jahre
Dieter Kasch 89 Jahre

(aufgeführt sind alle Jubilare mit 70. 
und 75. Geburtstag, ab 80. Geburts-
tag jährlich)

Getauft wurde:
Dina-Yuna Heyden, Zempin

Bestattungen:
Marianne Ruth Koch, geb. Lißewski, 

Koserow
Marcus Broßmann, Koserow
Christel Kowalewski, geb. Schmidt, 

Koserow
Volker Schultz, 

Koserow

Die Geburtstage und 
Amtshandlungen, die an dieser 

Stelle stehen, dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht 
werden.

Die Geburtstage und 
Amtshandlungen, die an dieser 

Stelle stehen, dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht 
werden.



So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt, Pastorin Bettina Morkel
 Fischerstr. 35, 17459 Koserow
 Tel.: 038375/20279
 e-mail: koserow1@pek.de
 Internet:  

www.kirche-auf-usedom.de
Sprechzeiten Pfarramt Koserow:
Pastorin Morkel: dienstags & 

donnerstags, 10–12 Uhr, sowie nach 
Vereinbarung

Gemeindebüro Fr. Reese: dienstags, 
mittwochs, donnerstags, 9–12 Uhr 

Gemeindepädagogin Kristin Malinski 
Tel.: 01520/1415777 

 e-mail: koserow-gempaed@pek.de

Neue Bankverbindung  
Pommerscher Evangelischer 
Kirchenkreis 
Evangelische Bank Kassel,  
BIC: GENODEF1EK1

 IBAN: DE76 5206 0410 2005 4229 06 
Wichtig: Die Kontonummer ist das 
ausschließlich für die Kirchengemeinde 
Koserow eingerichtete Unterkonto, 
wegen EU-Verordnungen muss der 
Name des Kontoempfängers jedoch 
der Kirchenkreis sein.

 Bitte Verwendungszweck angeben!
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